Tagebuch


Den Dritte November 


Neunzehnhundertachtundneunzig





Wenn ich endlich von dieser Hölle, die jemand Studentenleben entkomme, werde ich mich so darüber freuen, daß ich mich sogar lächeln werde!  Hingegen, zu jener Zeit, hasse ich die unwissende Nichtskönnen!  So heftig als das unverdankbares Fräulien, es keine weiblichen Enudungen verdient!  So, es möchte spielen, ich kann spielen, nur zum Gewinnen!  


Ich fühle mich verhundertfach wohler, bin sondern noch doch durch eine Erkätlung geplagt...ja, ja, gibst du denn heraus!  


Wohin gehe ich?:   Als ich ein bisschen Geschichte vorher las, kann ich meine frühzeitliche Wahrnehmung angeben, durch die ich sollte mich unziehen, als ich die Herde Viertiere verfolgen muß um essen können.  


Hmm....ncihts besonders heutzutage in dessem Laufes geschah, was denn für Morgen?  Ich hasse die Unterricht, ich hasse die Studenten, ich hasse daß ich diese Schweine Englisch lerhen muß.  Darum, werde ich nicht!  Ich weiß, wusste langem vorger, was ich in dieser Unterrichtsstunden lerne.  Doch, ich lerne, sondern die Umgebung.....ich kann kein starkes ausreichendes Wort dafür finden, hierzu enstand Mörder, der habe wieder als nicht gestzwidrig eingesetz werden sollen!  


Keinen Wollmammutfleisch heute essen können, weil ich schon satt geworden war, nach dem letzen Male, als ich zu viel fraß, litt an Bauch und Beinschmerzen, folglich krank wurde.  (persöhnnlicher Scherz)  


Weihnachten nähert sich.....ich muß miene Geschenke kaufen!  


Ich bin sehr glücklich daß ich einen starken Körper habe, dank Gottes.  


Gesundheitentwegen muß ich schlaffen gehen.  


Michael.  Ich würde es nicht verfälschen, ich würde es leiben, aber es ich ein schwer bezähmtes.   Es kann auch womöglich nicht küssen, oder sogar aufhalten.  








